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Herter freut sich auf das Home-
coming der Band: „Die Giant 
Rooks haben ihre Karriere hier 

Die Fünf sind nicht auf-
zuhalten! Ausverkauft e 
Konzerte in Rom, Paris 

und Manchester, Shows von 
Mexico City bis New York, inter-
nationale Festivals in Leeds, 
Reading, Chicago und millio-
nenfache Streams: Ihr Erfolg be-
schränkt sich längst nicht mehr 
auf Deutschland. Umso wichti-
ger ist es nun für Fred, Jonathan, 
Luca und die beiden Finns sich 
auf ihre Wurzeln zu berufen 
und wieder in Hamm zu spielen 

begonnen und sind nun welt-
weit zu Repräsentanten für 
Hamm geworden. Dass sie zum 
50. Geburtstag der Großstadt 
Hamm im Kurhausgarten auf-
treten werden, ist ein besonderes 
Veranstaltungshighlight.“

Nach dem im Februar dieses 
Jahres veröff entlichten Album 
„How Have You Been?“, der da-
rauff olgenden Nummer eins in 
den deutschen Charts und der 
gleichnamigen Erfolgstournee 

– und der Stadt, in der alles be-
gann, etwas zurückzugeben. 
Auch Oberbürgermeister Marc 

There’s No Place Like Home! Das finden auch Giant Rooks und kehren für ihr 
„Homecoming“ in ihre Heimatstadt zurück. Exklusiv in Deutschland spielt das Indie-Rock-Quintett 

im kommenden Jahr zwei Konzerte im Kurpark Hamm.

BESONDERES 
JUBILÄUMS-GESCHENK 

„Die Giant Rooks haben ihre Karriere hier 
begonnen und sind nun weltweit zu Repräsen-
tanten für Hamm geworden. Dass sie zum 
50. Geburtstag der Großstadt Hamm im Kurhaus-
garten auft reten werden, ist ein besonderes 
Veranstaltungshighlight.“

Oberbürgermeister Marc Herter
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veröffentlichten Giant Rooks 
am 01. November ihre Single 
„Mind Control“. Der neue Track 
schafft   einen interessanten Spa-
gat: Die Lyrics erzählen von Fie-
berträumen und Kontrollver-
lust und gleichzeitig präsentiert 
sich der Song musikalisch er-
staunlich beschwingt. Fast wie 
eine tanzbare Th erapiesitzung 
bewegt man sich zu eingängigen 
Klavierakkorden, während das 

lyrische Ich Krisen verarbeitet. 
Der kommende Spätsommer 
wird ein Heimspiel für Giant 
Rooks und zwischen Melancho-
lie und Euphorie tanzt das Pub-
likum – und lässt sich von der 
unfassbaren Energie dieser Band 
mitreißen. Das erste bekannt 
gegebene Konzert am 6. Sep-
tember war so auch schon nach 
wenigen Stunden ausverkauft. 
Zur Freude der Fans wurde dann 
klar: Es gibt noch ein Zusatzkon-
zert am 5. September im Kur-
park.

MADE IN HAMM – 
WELTWEIT ERFOLGREICH

Im Freiherr-vom-Stein-Gymna-
sium zur Schule gegangen, erste 
Auft ritte im Hoppegarden und 
Kubus Jugendkulturzentrum: 

AKTUELLE BESETZUNG
Gesang, Gitarre, Percussion

Frederik Rabe

Gitarre   

Finn Schwieters

Schlagzeug  

Finn Thomas

Synthesizer, Piano 

Jonathan Wischniowski

E-Bass   

Luca Göttner

Die von den beiden Cousins 
Frederik Rabe und Finn Schwie-
ters 2014 gegründeten Giant 
Rooks sind eine waschechte 
Hammer Band. Nach dem De-
but-Video „Smaland“ und zahl-
reichen Auftritten im Festi-
val-Sommer 2015 in ganz Deu-
tschland waren sie 2016 als Vor-
band mit „Razz”, „Kraft klub”, 
„Von Wegen Lisbeth” und „Th e 
Temper Trap” auf Tour. Spätes-
tens mit den EPs „New Estate“ 
(2017) und „Wild Stare“ erfolgte 
der endgültige Durchbruch. In-
zwischen füllen die Giant Rooks 
die großen Konzerthallen welt-
weit – und haben sich als Chart-
Stürmer etabliert. Auch das ak-
tuellste Album „How Have You 
Been?“ schoss direkt nach der 
Veröff entlichung auf Platz 1 der 
Albumcharts. I
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Seit 1975 ist Hamm aufgrund des „Gesetzes zur Neugliederung der Gemein-
den und Kreise des Neugliederungsraumes Münster/Hamm“ und der damit 

verbundenen Gebietsreform eine Großstadt. Die ehemaligen Städte Bockum-
Hövel, Heessen, Hamm sowie die Gemeinden Pelkum, Rhynern und Uentrop 

wurden gemeinsam mit Herringen zur Großstadt Hamm.

U
ENTROP – SAMSTAG, 10. MAI 2025

Hamm feiert 2025 gemeinsam – durch 
Unterstützung der Sparkasse und der 
Stadtwerke – sein 50-jähriges Be-

stehen unter dem Motto „Hamm – EINE 
Stadt der Vielfalt“. Das Jubiläumsjahr 2025 
wird ein Jahr voller Kultur, Gemein-
schaft und Zusammenarbeit sein. Alle 
Bürger:innen sind herzlich eingeladen, an 
den sieben Stadtbezirksfesten teilzuneh-
men, um die anderen Stadtbezirke besser 
kennenzulernen. Die Festvorbereitungen in 
den Bezirken laufen auf Hochtouren, um ein 
buntes und vielfältiges Programm anbieten zu 
können. Die Daten für die Stadtteilfeste stehen be-
reits fest und alle weiteren Programmdetails werden 
Anfang April 2025 bekanntgeben. 

Neben den bereits etablierten und stadtbekannten Veranstaltungen wird es anlässlich des 
Jubiläums weitere Highlights geben: Ausstellungen wie zum Beispiel „Heroes in Town“ ab dem 
30. Mai im Allee-Center oder „Stadt in der Kunst – Kunst in der Stadt“ präsentieren in Schau-
fenstern der Innenstadt aktuelle Kunst aus Hamm. Die Ausstellungen laden dazu ein, die 
kreative Seite der Stadt zu entdecken und sich von den Werken der lokalen Künstler:innen 
inspirieren zu lassen. Freuen dürfen sich die Bürger:innen auch auf den Erzählwettbewerb 
„Wie Hamm Großstadt wurde“ mit Text-, Foto-, Video- und Audiobeiträgen von Bürger:innen, 
die rund um die Neuordnung vor 50 Jahren befragt werden. Den Abschluss bildet im November 
2025 ein Festakt, der auch den Übergang zu den 800-Jahr-Feierlichkeiten markiert. I
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RHYNERN – SAMSTAG, 30. AUGUST
2025
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 DIE BUNDESTAGSWAHL
Nach der Auflösung des Bundestages werden die Neuwahlen 

zum 21. Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025 stattfinden. 

Bei der Stadtverwaltung 
Hamm laufen die Vor-
bereitungen auf Hoch- 

touren. Der Erste Beigeordnete  
Markus Kreuz ist zum Wahllei-
ter für die Bundestagswahl be-
stellt. Gemeinsam mit dem Team 
aus der Abteilung Statistik und 
Wahlen wird er die Wahl in der 
Stadt Hamm organisieren. Eine 
der zentralen Herausforderun-
gen ist, die notwendige Anzahl 
der Wahlhelfer:innen zu mobili-
sieren: Für die Besetzung der 
Wahlvorstände in den Stimmbe-
zirken und den Briefwahlbezir-
ken werden insgesamt über 1.200 
Wahlhelfende benötigt. Jede 
Hand wird gebraucht. Für ehren-
amtliche Wahlhelfende wurde 
das sogenannte „Erfrischungs-
geld“ als Aufwandsentschädi-
gung erhöht. 

Auf www.hamm.de/bundestags-

wahl gibt es die aktuellsten In- 
formationen zur Stimmabgabe 
und Wahldurchführung. 

Die offizielle Präsentation der 
Wahlergebnisse am Wahlsonn-
tag findet im Hammer Rathaus 
am Theodor-Heuss-Platz statt. 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. Die Stimmauszäh-
lung der Bundestagswahl in 
Hamm kann am Wahlsonntag 
online auf www.hamm.de ver-
folgt werden. I

Wahlvorsteher:innen:   75,00 €

Schriftführer:innen:      60,00 €

Beisitzer:innen:      50,00 €

Für die Briefwahlvorstände 
wird festlegt:

Briefwahlvorsteher:innen:        60,00 €

Briefwahlschriftfüher:innen:   50,00 €

Beisitzer:innen:                    40,00 €

Interessierte können sich per Mail an 

wahlhelfer@stadt.hamm.de wen-

den oder das Online-Formular aus-

füllen:  

WAHLHELFER:INNEN 
GESUCHT
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KULTURREVIER RADBOD

10. JANUAR 2025
19 - 23 UHR / 5€

Dank der großzügigen Un-
terstützung lokaler Un-
ternehmen konnten bei 

der ersten Hammer Mama Party 
viele kostenlose Extras angebo-
ten werden, die das Event zu ei-
nem ganz besonderen Erlebnis 
machten. Auch für die zweite 
Ausgabe haben sich die Orga-
nisator:innen einiges einfallen 
lassen: Ein Bustransfer wird 
durch den Hammer Westen, Pel-
kum und Herringen angeboten, 
um den Gästen eine bequeme 
Anreise zu ermöglichen. Die 

festgelegten Haltestellen sind 
der Herringer Markt, der Wie-
scherhöfener Markt und der 
Wilhelmsplatz. Für Fragen zur 
Abfahrt ist eine Hotline im Bus 
erreichbar – und auf dem Rück-
weg wird es die Möglichkeit ge-
ben, auf Zuruf an beliebigen 
Stellen auszusteigen. Außerdem 
neu in der zweiten Aufl age: Eine 
Cocktailbar und eine erweiterte 
Getränkekarte bieten zusätz-
liche Genussmomente. Der Ein-
tritt beträgt – wie bei der ersten 
Ausgabe – fünf Euro. Übrigens 

ist auch schon die dritte Aus-
gabe terminiert: Am 3. März 
steigt die dritte Mama Party. 

Die Organisator:innen bedan-
ken sich besonders bei Farzana 
Kippschnieder, der Inhaberin 
der Nachhilfeschule „Lernen mit 
Freude“, die mit ihrem Angebot 
dazu beiträgt, dass auch nicht 
mobile Gäste eine sichere Fahr-
gelegenheit zur Veranstaltung 
erhalten. Die Informationen 
zum Busfahrplan und zur Hot-
line sind sowohl auf Instagram 

(Hammer Mama Party) als auch 
auf der Webseite www.hamm.
de/Familienrathaus sowie auf 
Facebook verfügbar.

Der DJ der ersten Party, DJ 
Calvin, wird auch diesmal wie-
der für die Musik sorgen. Er freut 
sich, erneut die besondere Stim-
mung und das Flair der Veran-
staltung zu erleben. Das ehren-
amtliche Team wird wieder an 
der Th eke und im Elterncafé für 
die Gäste da sein und die Foto-
kiste „LiKa“ darf natürlich nicht 
fehlen – mit noch mehr Fotos 
zum Mitnehmen. 

Die Idee, Müttern eine ent-
spannte Möglichkeit zum Tan-
zen und Feiern zu bieten, hat in 
Deutschland bereits große Wel-
len geschlagen. In vielen Städten 
von Wuppertal bis Bielefeld er-
freuen sich „Mama tanzt”-Partys 
großer Beliebtheit.

Gerade weil Mütter oft den 
Spagat zwischen Familienleben, 
Beruf und sozialen Verpfl ichtun-
gen meistern müssen, ist es wich-
tig, Möglichkeiten zur Entspan-
nung und Freude zu schaff en. 
Die Erfahrungen aus der „Mama 
tanzt”-Bewegung zeigen, dass 
viele Frauen gerade diese Form 
der Auszeit benötigen – und zwar 
nicht zu den herkömmlichen 
Clubzeiten, sondern in den 
Abendstunden. Deshalb laufen 
die Partys von 19 bis 23 Uhr. 
Dadurch haben die Mütter die 
Gelegenheit, sich ohne schlech-
tes Gewissen eine Auszeit zu 
nehmen und am nächsten Mor-
gen erfrischt in ihren Familien-
alltag zurückzukehren. Man 
könnte sagen: eine Portion Resi-
lienzförderung für Familien in 
Hamm. Unterstützt durch das 
Kulturbüro, das Stadtteilzent-
rum Herringen, das Familien-
büro der Stadt Hamm und das 
Kultur Revier Radbod bietet 
die Veranstaltung eine tolle Ge-
legenheit, um gemeinsam zu 
tanzen, neue Bekanntschaft en zu 
schließen, sich zu informieren 
und die Seele baumeln zu lassen.I

NEUE HIGHLIGHTS UND 
BUSTRANSFER

Nach dem überwältigenden Erfolg der ersten Hammer Mama Party, 
die 200 Gäste begeisterte, laden die Organisator:innen am 10. Januar nun herzlich 

zur zweiten Auflage der Veranstaltungsreihe ins Kulturrevier Radbod ein. 
Dabei sind die zahlreichen Rückmeldungen und Anregungen der 

Teilnehmerinnen direkt in die Planungen eingeflossen. 
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Vom 14. Januar bis zum 6. 
Februar ist in der Zen-
tralbibliothek Hamm (zu 

den regulären Öff nungszeiten) 
die Wanderausstellung „Der 

Mensch dahinter” zu sehen. Die 
von der „Initiative für Respekt 
und Toleranz e.V.“ entwickelte 
Ausstellung zeigt Uniform-
träger:innen im öffentlichen 

Dienst und lässt sie von ihren 
Erfahrungen im Arbeitsalltag 
berichten. Die Ausstellung the-
matisiert damit den respektvol-
len Umgang und die Toleranz 
gegenüber Menschen in unifor-
mierten Berufen unter besonde-
rer Berücksichtigung ihres wert-
vollen Beitrags für unsere 
Gesellschaft. Erstmals in der 

Ausstellung zu sehen sind auch 
die Bilder und Geschichten von 
fünf Ortskräft en aus Hamm. Die 
Ausstellung steht insbesondere 
auch Schulklassen und Jugend-
vereinigungen off en, die sich mit 
den Erlebnissen von Einsatz-
kräft en und dem gesellschaft li-
chen Respekt ihnen gegenüber 
auseinandersetzen wollen. I

DER MENSCH DAHINTER 
eine Ausstellung der Initiative für Respekt und Toleranz e.V.

14. JANUAR – 06. FEBRUAR 2025

FREIER 

EINTRITT

Öff nungszeiten 
       
Montag bis Freitag
10:00 bis 19:00 Uhr

Samstag
10:00 bis 14:00 Uhr

DER MENSCH
DAHINTER
Initiative für Respekt und Toleranz  e.V.
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Die Kosten für Gebühren 
und Steuern bleiben in 
Hamm auch 2025 kon-

stant: Diese gute Botschaft  für 
die Bürgerinnen und Bürger in 

Hamm konnten Oberbürger-
meister Marc Herter und Stadt-
kämmerer Markus Kreuz An-
fang Dezember verkünden. „Die 
‚zweite Miete‘ bleibt für alle 

Haushalte in Hamm auf 
niedrigem Niveau. Das auch 
für das Jahr 2025 zu gewährleis-
ten, war ein Kraft akt; über sein 
Gelingen freue ich mich in dieser 

Zeit der Kostensteigerungen in 
fast allen Lebensbereichen 
sehr“, betonte Oberbürgermeis-
ter Marc Herter. Die Kosten für 
Gebühren für einen durch-

Die Gebühren in Hamm werden in 2025 das niedrige Niveau des Vorjahres halten – 
den allgemeinen Kostensteigerungen zum Trotz.

 „ZWEITE MIETE“ 
BLEIBT GÜNSTIG

SELM
2.067 EURO WERNE

1.415 EURO

ASCHEBERG
1.284 EURO

DRENSTEINFURT
1.537 EURO

LÜNEN
1.509 EURO

HAMM
1.187 EURO

AHLEN
1.178 EURO BECKUM

1.264 EURO

LIPPETAL
1.153 EURO

WELVER
1.572 EURO

SOEST
1.227 EURO

BÖNEN
1.742 EURO

KAMEN
1.870 EURO

BERGKAMEN
1.931 EURO

WERL
1.494 EUROUNNA

1.1652 EURO

Nachbarstädte Steuern u. Gebührensätze 2024;

des Bundes der Steuerzahler NRW 2024

STEUERN UND GEBÜHREN
(MIT STRASSENREINIGUNG)

12
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schnittlichen 4-Personen-Haus-
halt steigen im Vergleich zu 
2024 um vergleichsweise be-
scheidene 36 Euro für das ganze 
Jahr. Damit liegt Hamm im Ver-
gleich der umliegenden Kom-
munen weiterhin am unteren 
Ende des Kostenvergleichs. 

Lediglich die Kosten für Ent-
wässerung wurden um etwa 

sechs Prozent im Schnitt ange-
hoben – und diese Erhöhung war 

gesetzlich unvermeidlich. Die 
städtischen Gebühren für Müll-

entsorgung, Grünabfall und 
Straßenreinigung bleiben un-
verändert. „Es war ein großer, 
gemeinsamer Kraftakt, der es 
ermöglicht hat, die Wohn-
nebenkosten weiterhin im Rah-
men zu halten,“ erklärte Stadt-
kämmerer Markus Kreuz. Es 
sei an vielen Stellschrauben 
gedreht worden, um das zu er-
möglichen. I

„Die ‚zweite Miete‘ bleibt für alle Haushalte in 
Hamm auf niedrigem Niveau. Das auch für das 
Jahr 2025 zu gewährleisten, war ein Kraft akt.“

Oberbürgermeister Marc Herter

2024
1.151 EURO p.a.

2025
1.187 EURO p.a.

STEUERN UND 
GEBÜHREN IN 
HAMM

13
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Ein sehr willkommenes 
„Gastgeschenk“ hatte 
Thomas Sommer, Leiter 

der Abteilung 3 bei der Bezirks-
regierung Arnsberg, bei seinem 
Besuch im Hammer Rathaus 

dabei: Er übergab Oberbürger-
meister Marc Herter einen För-
derbescheid über mehr als  
zehn Millionen Euro für zwei 
wegweisende Projekte auf Ham-
mer Stadtgebiet. Die Errichtung 

des neuen Trägerhauses und den 
ersten Baustein der „Grünen 
Umweltachse Werries“ unter-
stützt das Land Nordrhein-West-
falen mit Mitteln aus der Städte-
bauförderung 2024.

„Dass solch wegweisende  
Projekte wie hier in Hamm um-
gesetzt werden können, liegt 
einerseits an den bewilligten 
Fördermitteln, die über die Be-
zirksregierung beantragt werden 

Trägerhaus und „Grüne Umweltachse Werries“ können kommen: Mit Erhalt des Förderbescheids 
über mehr als zehn Millionen Euro startet die Stadt Hamm in die Beauftragung für beide Großprojekte.

ZEHN MILLIONEN FÜR 
ZUKUNFTSWEISENDE PROJEKTE 
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VERBINDUNGSACHSE

Als zweite Hammer Maßnahme 
der Städtebauförderung wird  
die „Grüne Umweltachse Wer-
ries“ mit zunächst rund 1,03  
Millionen Euro (die förderfähi-
gen Gesamtkosten des ersten 
Teils des ersten Bausteins liegen 
bei rund 1,3 Millionen Euro) 
gefördert. Im Rahmen der Maß-
nahme wird die Verbindungs-
achse vom Kanal bis zum Maxi-
park umgestaltet. Der erste 
Bauabschnitt umfasst Maßnah-
men im Eingangsbereich/Entrée 
des Maxiparks, die Sport- und 
Bewegungsachse entlang des 
Werner-Figgen-Weges sowie den 
Bau des Fahrrad-Terminals. Die 
aktuelle Förderbewilligung ist 
für den Entréebereich des Maxi-
parks und einen Teil der Maß-
nahmen im Bereich der Bewe-
gungsachse bestimmt. Hierfür 
ist die detaillierte Ausführungs-

können. Andererseits gäbe es 
nichts zu fördern, wenn nicht 
Städte wie Hamm zukunftswei-
sende Projekte anpacken würden 
und sich für Verbesserungen  
im Stadtbild einsetzten“, lobte 
Thomas Sommer die Vorhaben 
der Stadt. Oberbürgermeister 
Marc Herter nahm den Bewilli-
gungsbescheid dankend entge-
gen: „Mit dem Förderbescheid 
können wir jetzt bei beiden Pro-
jekten in die verbindliche Pla-
nung einsteigen, Bauanträge 
stellen und Leistungen aus-
schreiben. Damit haben wir den 
ersten großen Meilenstein bei 
der Errichtung des Trägerhauses 
und der ‚Grünen Umweltachse 
Werries‘ erreicht.“

BAUSTART 2025

Allein für das neue Trägerhaus 
an der Kleinen Alleestraße 4 
belaufen sich die Fördermittel 
aus EU-, Bundes- und Landes-

mitteln auf rund 9,35 Millionen 
Euro; die Gesamtkosten des  
Projekts liegen bei rund 10,7  
Millionen Euro. Erst im vergan-
genen Jahr hatte die Stadt Hamm 
gemeinsam mit dem beauftrag-
ten Planungsbüro Abdelkader 
Architekten (Münster) sowie 
Vertretern der freien Träger – 
unter anderem werden die Ham-
mer Tafel und die Aidshilfe im 
Neubau Räumlichkeiten erhal-
ten – die Planungen vorgestellt. 
Mit Erhalt des Förderbescheids 
kann nun der Bauantrag für das 
Projekt kurzfristig eingereicht 
werden. Voraussichtlich Mitte 
2025 soll dann die Ausschrei-
bung der ersten Gewerke wie 
Rohbau-, Dach-, Fassaden- und 
Elektroarbeiten erfolgen. Der 
Baustart der rund 18-monatigen 
Arbeiten ist in Abhängigkeit  
von Ausschreibungsergebnissen 
und Witterung für Ende 2025 
vorgesehen.

planung bereits weitgehend er-
arbeitet worden, sodass mit dem 
Bewilligungsbescheid nun die 
einzelnen Bauleistungen ausge-
schrieben und vergeben werden 
können.

Mit der Bewilligung liegt nun 
neben der ersten konkreten Fi-
nanzierungszusage auch die 
Grundlage zur Umsetzung der 
weiteren Bausteine der Umwelt-
achse vor. Nach der aktuellen 
Planung sollen die ersten Arbei-
ten an den Maßnahmen im Früh-
jahr 2025 starten. Der genaue 
Termin ergibt sich in Abstim-
mung mit den weiteren Maß-
nahmen entlang der grünen Um-
weltachse. Hierzu zählen bei- 
spielsweise auch der Umbau der 
Sportanlage am Freiherr-vom-
Stein-Gymnasium sowie das 
neue Fahrrad-Terminal. I
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Wer zum ersten Mal das 
CreativRevier Hein-
rich Robert besucht, 

staunt erst einmal: über die Di-
mensionen des Bergbaus und die 
sakral anmutende Industrie-

architektur, über prachtvolle 
Buntglasfenster und riesige Kau-
en, in denen Hunderte von Kör-
ben vom täglichen Schichtwech-
sel zeugen. Auch über all die 
Spuren der Bergleute, die hier 

gearbeitet haben. Handgeschrie-
bene Schilder mit Warnhinwei-
sen und Würstchenpreisen, ab-
getretene Stufen, altes Werkzeug, 
wucherndes Grün zwischen ros-
tigen Eisen. Als 2010 die Maschi-

nen im Bergwerk verstummten, 
ging eine Ära ging zu Ende. Die 
letzte der vier großen Zechen in 
Hamm war geschlossen, und zu-
rück blieb ein riesiges Areal von 
53 Hektar mit den monumenta-
len Zeugen der Bergbaugeschich-
te. Der 64 Meter hohe Förder-
turm, die ehrwürdige Lohnhalle, 
imposante Waschkauen und das 
schicke Verwaltungsgebäude er-
innern an Zeiten, als hier bis zu 
5.000 Bergleute arbeiteten. Einst 
ein verschlossener Ort, fast wie 
eine „verbotene Stadt“, beginnt 
das Areal heute als CreativRe-
vier Heinrich Robert ein von Le-
ben erfüllter Anlaufpunkt im 
Westen Hamms zu werden.

ORT DER ENTFALTUNG

Fertig ist hier noch nichts. „Ge-
rade das macht den besonderen 
Reiz des Geländes aus“, sagt  
Elmar Marx als Geschäftsführer 
der Caritas, die in diesem Jahr 
mit der Jugendwerkstatt in den 
Direktorentrakt des Bergwerks 
einzog, einer von mehr als zehn 
Mietern im CreativRevier. Im 
Übergang von der Vergangen-
heit in die Zukunft, vom ver- 
lassenen Bergwerk zum lebendi-
gen Stadtquartier, müssen un-
terschiedliche Interessen ko- 
ordiniert werden. Da ist die  
RAG als Eigentümer, da sind  
die Bürgerinnen und Bürger,  
die Verantwortlichen aus Politik 
und Verwaltung. Früh war auch 
Jürgen Tempelmann mit seiner 
Prisma GmbH & Co. KG als In-
vestor eingestiegen. Ihm ge- 
hören heute ein großer Teil der 
Gebäude und Flächen im Herzen 
des CreativReviers. 

Die IMPULS, damals noch 
Wirtschaftsförderung Hamm, 
gründete Ende 2017 die Ent-
wicklungsagentur CreativRevier 
Heinrich Robert GmbH, an der 
auch die RAG und die Prisma  
als Gesellschafter beteiligt sind. 
Sie ließ das Gelände aus Mitteln 
des Landes NRW vermessen, be-

Während große Pläne Wirklichkeit werden, zieht das Leben im CreativRevier 
Heinrich-Robert schon im Kleinen ein. Ein Besuch. 

VOM BERGWERK ZUM 
STADTQUARTIER 

„Das CreativRevier  
ist für mich wie ein 
eigener Kosmos. Ich 
genieße das jeden  
Morgen, wenn ich  
hier mit meinem 
Fahrrad ankomme.  
Der Abstand zum 
Alltag öffnet den 
Horizont.“ 

Simon Thon, 
Fotos, Videos und Gemälde



18

auftragte Gutachten und beglei-
tete die notwendigen berg- und 
planungsrechtlichen Schritte. 
Ende 2023 wurden vom Stadt- 
rat vier Bebauungspläne verab-
schiedet. Schwerpunkte sind 
Wohnen, Gewerbe, Einzelhandel  
und das historische „Creativ-
Quartier“ mit den denkmalge-
schützten Gebäuden, wo vor al-
lem Kunst, Kultur, Kreativ- und 
Freizeitwirtschaft einen Ort zur 
Entfaltung finden sollen. 

„BESONDERES AMBIENTE“ 

Noch sind Bauarbeiter mit Auf-
räumarbeiten beschäftigt. Noch 
tauchen immer wieder Überra-
schungen und Schwierigkeiten 
auf. Doch während die großen 
Pläne reifen, hat eine ganze Reihe 
kreativer Köpfe bereits damit  

begonnen, ihre eigenen Zu-
kunftsvisionen umzusetzen. In 
der Lohnhalle lockt inzwischen 
das „Café de Wendel“ mit Ambi-
ente und Torten. Über dem Café 
haben sich Enya Kattwinkel und 

Jessica Kerkmann mit „waves“ 
ihren Traum vom Pole-Dance- 
und Pilatesstudio erfüllt. Neben-
an arbeitet Simon Thon an  
Gemälden. Andere unterrichten, 
tischlern, fotografieren – die 

Vielfalt im Revier ist groß. Alle 
jedoch berichten, dass das beson-
dere Ambiente des Ortes Gäste 
und Kunden fasziniert. I

„Wir lieben diesen  
Ort, er ist etwas 
Besonderes. Das  
sehen auch unsere 
Teilnehmerinnen  
und Teilnehmer so,  
sie kommen gerne  
aufs Revier.“ 

Jessica Kerkmann und Enya 
Kattwinkel, waves pole & fit

„Dies ist ein Ort der Transformation. Hier ist etwas 
zu Ende gegangen, daraus entsteht etwas Neues. 
Dazwischen liegen Baustellen, Übergangszeiten, die 
manchmal auch anstrengend sind. Manche unserer 
Teilnehmenden haben ähnliche Erfahrungen ge-
macht. Der Ort inspiriert sie und macht ihnen Mut.“

Elmar Marx, Geschäftsführer Caritas Hamm 
und Initiator der Caritas-Jugendwerkstatt im CreativRevier 

„Vor allem freitags  
ist das Café richtig  
voll, neugierige Gäste 
kommen teilweise von 
weit her – und es 
werden immer mehr.“ 
 
Manuela und Ludger Kapschak 
mit Nala („Zechen-Zottel“) 
vom Café de Wendel
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Oberbürgermeister Marc Herter und Integrationsratsvorsitzender Ismail Erkul 
haben Hamms Partnerstadt Afyon sowie die befreundete Gemeinde Seferihisar besucht.

NEUSTART DER 
TÜRKEI-PARTNERSCHAFTEN

Zwischen Städten in der 
Türkei und Deutschland 
bestehen mehr als 80 for-

malisierte Städtepartnerschaf-
ten – allein in Nordrhein-West-
falen sind es 28. Hinzu kommen 
Städtefreundschaften und Pro-
jektpartnerschaften, die türki-
sche und deutsche Städte mitei-
nander verbinden. Seit 2006 
unterhält die Stadt Hamm eine 
Städtepartnerschaft zur Stadt 
Afyonkarahisar. Darüber hin-
aus gibt es seit 2010 partner-
schaftliche Verbindungen mit 
der Gemeinde Seferihisar, die 
zum Gebiet der Großstadt Izmir 
gehört. Erstmals in seiner Amts-
zeit war Oberbürgermeister 
Marc Herter nun in Begleitung 
des Integrationsratsvorsitzen-
den Ismail Erkul zu Besuch in 
der Türkei – und traf dort unter 
anderem auf seine Amtskolle-
gen: Bei der Wahl im März  
dieses Jahres konnte sich die 
CHP-Politikerin Burcu Köksal 
mit 50,73 Prozent gegen ihre 
Mitbewerber durchsetzen und 
übt seitdem das Amt der Bürger-
meisterin der Stadt Afyon aus.  
In der Gemeinde Seferihisar 
(Izmir) wurde Bürgermeister 
Ismail Yetiskin (CHP) mit 44,11 
Prozent wiedergewählt.

VERSTÄNDIGUNG FÖRDERN

„Für die Stadt Hamm, die seit 
Jahrzehnten Heimat für Tau-
sende türkeistämmige Men-
schen ist, bilden die Verbindun-
gen in die Türkei nach wie vor 
die Gelegenheit, die gegensei-
tige Verständigung zu fördern 
und den Austausch – sowohl der 
Verwaltungen untereinander  
als auch zivilgesellschaftlicher 
Gruppen – zu ermöglichen“, 
betont Oberbürgermeister Marc 
Herter. „Mit meinen Amtskol-
legen in Afyon und Seferihisar  
bin ich mir einig, unsere partner-

schaftliche Zusammenarbeit 
fortzuführen und in Zukunft mit 
konkreten Projekten zu verbin-
den.“

KONKRETE PROJEKTE

Mit Hamms Partnerstadt Afyon 
ist für das kommende Jahr ein 
Deutsch-Türkischer Jugendaus-
tausch zwischen dem Jugend- 
und Stadtteilzentrum Bockum-
Hövel sowie einer Jugend- 
einrichtung in Afyon geplant. 
Darüber hinaus plant die Uni-
versität Afyon einen „Energy 
und Climate Change Summit“, 
bei dem Vertreter:innen der 
Hochschule Hamm-Lippstadt 
sowie Hammer Expert:innen  
aus dem Bereich Klimafolgen-
anpassung und Wasserstoff Best-
Practice-Beispiele vorstellen 
werden.

Zwischen den Verwaltungen 
in Seferihisar und Hamm fanden 
in den vergangenen Monaten 
bereits Fachaustausche zum 
Gesamtvorhaben „Familien-
freundlichste Stadt“ sowie dem 
Projekt „Älterwerden in Hamm“ 
statt. In Seferihisar wurde dar-
aufhin das Projekt „Nachbar-
schaftshäuser“ konzipiert, das 
den dezentralen Ansatz der sozi-
alen Infrastruktur aus Hamm 
auf die lokalen Gegebenheiten 
übertragen hat und im kommen-
den Jahr in die Umsetzungs-
phase gehen soll.

GEGENBESUCH 

„Mich hat die Dynamik be- 
eindruckt, mit der sich beide 
Städte entwickeln – und dabei 
einen besonderen Fokus auf 
Nachhaltigkeit und sozialen 
Zusammenhalt legen. Das eint 
uns und stimmt mich zuver-
sichtlich für den Neustart un-
serer Partnerschaften mit Afyon 
und Seferihisar“, fasst Ober- 
bürgermeister Herter seinen 
Besuch zusammen. Bürgermeis-
terin Köksal und Bürgermeister 
Yetiskin werden die Stadt Hamm 
im kommenden Jahr anlässlich 
des Jubiläumsjahres 50 Jahre 
Großstadt besuchen. I

„Mich hat die Dynamik 
beeindruckt, mit der 
sich beide Städte ent- 
wickeln – und dabei 
einen besonderen Fokus 
auf Nachhaltigkeit und 
sozialen Zusammenhalt 
legen. Das eint uns und 
stimmt mich zuversicht-
lich für den Neustart 
unserer Partnerschaf-
ten mit Afyon und 
Seferihisar.“

Oberbürgermeister Marc Herter
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Sukzessive werden in Hamm die Radhauptrouten in den kommenden 
Jahren ausgebaut. Für die Realisierung der Hauptroute von der Innen-

stadt nach Rhynern und Westtünnen wird der Geh- und Radweg entlang 
der südlichen RLG-Trasse in zwei Teilbereichen überplant. Ziel ist die 

Schaffung sicherer, moderner und barrierefreier Verbindungen für  
Radfahrer und Fußgänger.

RADHAUPTROUTE 
NACH RHYNERN 

Das Vorhaben im Detail: Der beste-
hende Geh- und Radweg zwischen 
der Grünstraße und der Werler 

Straße wird auf einer Länge von 1,3 Kilome-
tern auf vier Meter verbreitert (vorher 2,6 
Meter breit). Von der Werler Straße bis zur 
Rottwiese ist ein 510 Meter langer Bereich 
betroffen. Dort wird der vorhandene Geh- 
und Radweg (aktuell zwischen 1,9 und 2,5 
Metern breit) auf 3,5 Meter Breite ausge-
dehnt. Die Abschnitte werden neu asphal-
tiert und mit moderner LED-Beleuchtung 
ausgestattet. Außerdem sind teilweise Ein-
zäunungen zur Bahntrasse hin vorgesehen, 
weil der Geh- und Radweg mitunter in un-
mittelbarer Nähe der Gleisanlage verläuft. 
Weil im Zuge der Maßnahme zehn Bäume 
gefällt werden müssen, finden Ausgleichs-
maßnahmen statt. Insgesamt werden 44  
neue Bäume gepflanzt, darunter Bergahorn, 
Feldahorn und Süßkirsche. Darüber hinaus 
werden zu rodende Hecken und Sträucher 
ebenfalls ersetzt. 

Beide Teilprojekte kosten zusammenge-
nommen rund 2,1 Millionen Euro, wovon 
der überwiegende Teil aus Fördermitteln 
akquiriert wird. Der Eigenanteil der Stadt 
liegt bei insgesamt knapp 270.000 Euro. I 

WIE SOLL SICH 
HERRINGEN
ENTWICKELN? 
Jetzt online beteiligen!

Noch bis zum 13. Januar läuft die 
Online-Beteiligung zum Städtebau-
lichen Rahmenplan Herringen. Bür-

gerinnen und Bürger können Anregungen 
und Ideen auf einer digitalen Pinnwand 
eigenständig eintragen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
 

Ziel der nun zu erarbeitenden städte- 
baulichen Rahmenplanung ist es, Perspekti-
ven für die zukünftige städtebauliche Ent-
wicklung unter Berücksichtigung bereits 
bestehender Projekte und Konzepte aufzu-
zeigen. Hierfür sollen Impulse in den Berei-
chen „Städtebau und Stadtgestaltung“, „Woh-
nen“, „Versorgung“, „Freiraum“, „Erholung“, 
„Sport- und Freizeitangebote“, „Klimaschutz 
und -anpassung“ sowie „Mobilität“ gesetzt 
werden. Die städtebauliche Rahmenplanung 
ist ein informelles Planungsinstrument, 
deren Aussagen bei nachfolgenden Planungen 
zu berücksichtigen sind. Sie ist Handlungs-  
und Entscheidungsgrundlage bei allen 
zukünftigen – das Untersuchungsgebiet 
betreffenden – Entscheidungen. I

ONLINE 

Weitere Informationen zum 
Städtebaulichen Rahmenplan 
gibt es unter www.hamm.de/
rahmenplanung-herringen. 
Die Online-Beteiligung ist dort 
ebenfalls erreichbar – oder 
kann über den untenstehenden 
QR-Code aufgerufen werden.
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Der Umweltpreis der Stadt Hamm ist in diesem Jahr an drei Bürgerinnen, eine Schule und eine
 Kita verliehen worden. Mit dem seit 1981 verliehenen Preis würdigt die Stadt herausragende

 Leistungen auf dem Gebiet des Umwelt- und Naturschutzes. 2024 lautete das Thema „Upcycling“.

VORBILDER IN 
SACHEN UPCYCLING

Unsere Umwelt braucht 
engagierte Menschen, 
die zeigen, dass Nach-

haltigkeit nicht nur sinnvoll, 
sondern auch inspirierend sein 
kann. Die diesjährigen Preis-
träger:innen sind Vorbilder für 
unsere Stadt und darüber hin-
aus. Ihr Einsatz für eine lebens-
werte Zukunft verdient Aner-
kennung”, betonte Oberbürger- 
meister Marc Herter, der die fei-
erliche Verleihung gemeinsam 
mit Arnela Sacic, Vorsitzende 
des Ausschusses für Klima-, 
Umwelt- und Naturschutz, und 
Umweltdezernent Volker Bur-
gard im Rathaus durchführte.

AUS ALT MACH NEU

Dieses Jahr wurde der mit 2.500 
Euro dotierte Preis unter dem 
Motto „Upcycling – aus alt mach 
neu!” ausgeschrieben. Aus den 
Einsendungen der Hammer 
Bürger:innen wählte der Aus-
schuss für Klima-, Umwelt- und 
Naturschutz die besten Vor-
schläge aus und entschied, den 
Umweltpreis 2024 an drei Preis-
trägerinnen sowie zwei Ein- 
richtungen zu vergeben:

UPCYCLING-PROJEKTE 
AN SCHULEN

Monika Schwarze (800 Euro) 
experimentiert mit Upcycling  
in internationalen Schüler- 
projekten, in Grundschul-AGs 
(Johannesschule, Carl-Orff-
Grundschule) und an der Kon-
r a d -A d e n a u e r - R e a l s c hu l e 
(KAR). Außerdem gibt sie ihre 
Erfahrungen und Ideen zum 
kreativen Upcycling auch in  
verschiedenen Kulturrucksack-
Projekten in Hamm und Umge-
bung weiter. Sie arbeitet je nach 
Alter und Zusammensetzung 
der Gruppe vor allem mit  
Papier, Pappe, Zeitungen und 
alten Büchern, aber auch mit 
Garn, Wolle und Kordeln.

Das Team der Realschule 
Mark (500 Euro) hat sich zum 
Ziel gesetzt, Schüler:innen zu 
sensibilisieren, Verpackungs-

müll möglichst zu vermeiden. 
Dabei ist das Thema Upcycling 
an der Schule schon lange prä-
sent. Die Schulgemeinschaft hat 
483 Stoffbeutel produziert, die 
zum Beispiel als Geschenkver-
packung oder Einkaufsbeutel 
genutzt werden können. Im  
Chemie-Unterricht wurde Seife 
selbst hergestellt, um die Plastik-
verpackung von Duschgel, Haar-
waschmittel und Flüssigseife 
einzusparen.

UMWELTBILDUNG 
IN DER KITA

Alles, was sie noch in ihrem 
Leben benötigt, gibt es schon: 
Das ist das Motto von Diane  
Kuster (500 Euro). Ihr macht es 
große Freude, Dinge zu upcyc-
len. Alte Baumaterialien werden 
in neue Projekte wie zum Bei-
spiel einem Gartenhaus ver- 
baut, alte Möbel werden aufge-

bessert und wieder genutzt. Die 
Kita Wasserwelt (500 Euro) er-
arbeitet schon mit den Kleinsten 
das Thema Klimawandel mit 
dem Schwerpunkt Upcycling. 
Dabei wird den Kindern erfah-
rungsgemäß schnell klar, dass 
auch sie etwas für die Umwelt 
tun können. Angefallener Müll 
in der Kita wurde neu genutzt 
und auf einem eigens organisier-
ten Trödel verkauft. Unter an-
derem mithilfe des Erlöses wur-
den Büsche und ein Baum sowie 
Samen gekauft und gepflanzt.

MIT KUNSTWERKEN 
AUF AUSSTELLUNGEN

Die Arbeiten von Ute Hoeschen 
(200 Euro) überzeugten das Aus- 
wahlgremium durch den sehr 
gelungenen Gesamteindruck. 
Dabei verarbeitet sie zum Bei-
spiel nicht nur alte Metallteile  
zu Kunstwerken und vermeidet 
somit eine vorzeitige Verschrot-
tung, sondern verwendet auch 
PET-Flaschen und weitere Mate-
rialien, um dadurch auf Aus-
stellungen Denkanstöße zum 
Upcycling zu geben. I
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Mit der Anstellung auf 
dem Kreuzfahrtschiff 
konnte sich der Koch 

der Innovationszentren Hamm 
GmbH - HAMTEC schon in jun-
gen Jahren einen Lebenstraum 
erfüllen: „Ich wollte immer 
schon so viele Länder wie mög-
lich bereisen. Dafür war der  
Job auf der MS Deutschland 
natürlich perfekt!“ Doch die  
Zeit auf dem Traumschiff war  
für Martin Weete weniger Sight-
seeing als in erster Linie harte 
Arbeit. Als Chef der „Kalten 
Küche“ war er fast rund um die 
Uhr im Einsatz. Schließlich  
wird eine Kreuzfahrt auch durch 
gutes Essen zur Traumreise.  „Es 
hat mir großen Spaß gemacht, 
mir immer etwas Neues einfal-
len zu lassen – zumal die An-
sprüche auf einem Kreuzfahrt-

schiff hoch sind, da muss man 
sich schon strecken“, erinnert 
sich Martin Weete. 

NEUER HEIMATHAFEN

Auch für ihn persönlich ist die 
Zeit auf der MS Deutschland zur 
Traumreise geworden: Schließ-
lich hat er an Bord seine spätere 
Frau kennengelernt, eine gebür-
tige Hammerin. Das ist auch der 
Grund dafür, warum Martin 
Weete heute Küchenchef im  
Bistro des HAMTEC ist und 
Tagungsgäste im Haus mit Spei-

sen versorgt. Auch hier dürfen 
sich die Gäste über eine ab-
wechslungsreiche Küche freuen. 
Denn der Spaß am Kochen ist 
Martin Weete auch an Land 
nicht verloren gegangen: „Na- 
türlich steht im Laufe der Woche 
auch ein klassisches Schnitzel 
oder Spaghetti Bolognese auf  
der Karte. Doch ich probiere 
immer wieder etwas Neues aus, 
gerne auch für unsere vegetari-
schen Gäste. Darüber hinaus 
verwende ich so viele frische Pro-
dukte wie möglich.“ 

Auch Besucher:innen von 
außerhalb sind im Bistro herz-
lich willkommen. Seit Mitte 
November ist es hier sogar mög-
lich, mit der Digitalen Hammer 
Karte zu bezahlen. „Die Zeit  
auf der MS Deutschland war 
wirklich etwas Besonderes“, fasst 
Martin Weete zusammen. „Aber 
nun bin ich glücklich, im Bistro 
zu sein – zumal ich hier ein tolles 
Team habe, mit dem die Arbeit 
sehr viel Spaß macht!“ Neuer 
Heimathafen: HAMTEC. I

Martin Weete hat in seinem Leben schon an vielen ungewöhnlichen Orten gekocht –  
so auch auf der MS Deutschland, das vor allem durch die Fernsehserie „Traumschiff“ bekannt ist. 

VOM TRAUMSCHIFF INS HAMTEC

BISTRO IM HAMTEC 
Münsterstraße 5 
59065 Hamm 

Öffnungszeiten: 
7.30 bis 14.30 Uhr 
Mittagstisch: 12 -14 Uhr
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Strahlender Untergang  
Zwischen Zorn und Zuversicht 
(bis zum 23.02.2025) 

Schwankend zwischen dem Eindruck 
vom täglich drohenden Weltunter-
gang und notwendigem Optimismus 

– zwischen Zorn und Zuversicht – fragt die 
Sonderausstellung im Gustav-Lübcke-
Museum Hamm danach, wie wir künftig 
zusammenleben wollen. Mittels eines sinn-

lichen Zugangs sowie pointiert ausgewähl-
ten Kunstwerken gibt die Ausstellung einen 
komprimierten Blick auf die vielschichtigen 
Dynamiken unseres Alltags und verbindet 
diese in einer globalen Perspektive. Kunst-
werke international renommierter Künst-
ler:innen, kulturhistorische Objekte und 
Alltagsgegenstände erschaffen einen einzig-
artigen Erlebnisraum, der von Jung und Alt 
am besten barfuß erkundet wird. Die Aus-

Mit Beginn des Jahres 2025 zeigt das 
Gustav-Lübcke-Museum eine fas-
zinierende Vielfalt an Ausstellun-

gen, die aktuelle Themen, historische Epo-
chen und kreative Ausdrucksformen mit- 
einander verbinden: Vom Umgang mit Kri-

sen und Hoffnung in „Strahlender Unter-
gang“ über eine Zeitreise im „Kinder- 
museum – Die Zeitmaschine von Hamm“  
bis hin zu den beeindruckenden Arbeiten  
des türkischen Künstlers Ramazan Can in 
„Home“. Entdeckt werden können zu- 

dem Flüche und Hatespeech in „Potz!Blitz!“ 
– und so viel schon einmal vorweg: Im  
Mai 2025 präsentiert das Museum eine große 
Sonderausstellung über den Expressionisten, 
Blauen Reiter und Werkbündler Heinrich 
Campendonk.

stellungsfläche wird in Hamm zum Assozi-
ationsraum, der über haptische sowie akus-
tische Zugänge neugierig macht und neue 
Impulse geben kann. Vorlage für die Aus-
stellung ist Christoph Ransmayrs gleichna-
miges Langpoem „Strahlender Untergang“ 
von 1982. Seine grimmig-ironische Schilde-
rung von der Selbstabschaffung des Men-
schen ist brandaktuell. Doch das Museum 
setzt auf die verbindende Kraft von Ver-
trauen und Zusammenarbeit. I

VIEL LOS IM GLM 
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Ramazan Can  
Home (21.02.2025 bis 27.07.2025)

Der türkische Künstler Ramazan  
Can (*1988) zeigt in seiner Ausstel-
lung „Home“ eine beeindruckende 

Mischung aus alter türkischer Kunst und 
modernen Materialien. Mit Arbeiten, die 
traditionelle Teppiche mit Beton und Neon-
leuchtröhren kombinieren, hinterfragt er die 
Themen Heimat und Herkunft. Can, der in 
Ankara lebt und arbeitet, nutzt die symbol-
trächtige Ästhetik von Teppichen, um den 

Kindermuseum  
Die Zeitmaschine von Hamm 
(bis zum 02.03.2025)

Die Zeitmaschine von Hamm“ lädt 
Kinder und ihre Familien ein, eine 
Reise durch die Zeit zu unterneh-

men. Ausgestattet mit einer eigens ent-
wickelten Zeitmaschine, die den jungen 
Besucher:innen als interaktive Erlebnis- 
welt dient, entdecken sie unterschiedliche 
Epochen der Geschichte. An Trainings- 
geräten wird das nötige „Handwerkszeug“ 
für die Zeitreise erlernt, während in der  
Zeitreisebibliothek spannendes Wissen über 
alte Kulturen und Epochen wie das alte 
Ägypten, die Steinzeit und die Bronzezeit 
gesammelt werden kann. Kreativität ist 
ebenfalls gefragt: Kinder können ihre eigene 
Zeitreise in Form von Bildern oder Bastelar-
beiten ausdrücken. Die Ausstellung ver- 
bindet Spiel mit Lernen und bietet einen  
faszinierenden Blick auf die Geschichte der 
Menschheit und die verschiedenen Sam-
mlungen des Gustav-Lübcke-Museums –  
von der Urzeit bis zur Gegenwart. I Potz!Blitz! 

Vom Fluch des Pharao bis zur Hatespeech (30.03.2025 bis 13.07.2025)

In der Ausstellung „Potz!Blitz! – Vom Fluch des Pharao bis zur Hatespeech“ werden 
Besucher:innen auf eine spannende Entdeckungsreise zu den Ursprüngen von Flüchen 
und Schimpfwörtern mitgenommen. Woher kommen diese negativen Ausdrücke und 

welche psychologischen und kulturellen Hintergründe stecken dahinter? Die Ausstellung 
beleuchtet den Mythos des „Fluchs des Pharaos“ und zeigt auf, welche Prozesse beim Fluchen 
im Gehirn ablaufen. Ein weiteres Thema der Ausstellung ist die Auseinandersetzung mit 
(Cyber-)Mobbing und Hatespeech in der digitalen Ära. Sie fragt, wie schädlich diese Phä-
nomene für Individuen und Gesellschaften sind und was jeder Einzelne tun kann, um sich 
dagegen zu wehren. Zahlreiche interaktive Stationen bieten den Besucher:innen die Mög-
lichkeit, sich aktiv mit den Themen auseinanderzusetzen und Lösungen zu erarbeiten. I

Verlust von Traditionen und den Einfluss der 
Moderne auf die Kultur zu erforschen. Seine 
Werke knüpfen an die europäische Kunstge-
schichte an und eröffnen einen Dialog zwi-
schen Ost und West, Tradition und Innova-
tion. Die Ausstellung regt dazu an ganz 
individuell, über den Begriff „Heimat“ nach-
zudenken und zu reflektieren, was uns als 
Gesellschaft verbindet und was uns trennt. I
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Die Messe bietet in diesem 
Jahr so viel Neues und 
Abwechslungsreiches 

wie nie zuvor. Highlights am 8. 
und 9. Februar sind eine Interna-
tionale Rasse-Katzen- und Inter-
nationale Rasse-Hunde-Ausstel-
lung, ein Agility-Winterturnier, 

eine Hunde-Trickshow von Jutta 
Gaßmann und den „American 
Dance Cockern“ und ein Foto-
wettbewerb „Hamms schönster 
Hund” sowie die Präsentation 
der neuen Trendsportart „Hobby 
Horsing“. Außerdem gibt es auf 
der Messe „Hund, Katze & Co“ 

erstmals auch Reitzubehör und 
echte Pferde zu sehen. I

„HUND, KATZE UND CO“ 

8. UND 9. FEBRUAR 2025

DIE HIGHLIGHTS 
IM NEUEN JAHR 
Unter dem Motto „Emotionen erleben“ prä-
sentieren die Zentralhallen Hamm im ersten 
Halbjahr 2025 ein spannendes Programm vol-
ler Veranstaltungen und Neuheiten. Mit einem 
abwechslungsreichen Angebot wird jeder Be-
such zu einem unvergesslichen Erlebnis!
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4. APRIL 2025

22. UND 23. MÄRZ 2025

Zum ersten Mal versammelt diese Convention in Hamm na-
tionale und internationale Tattoo-Künstler, die ihre 
einzigartigen Kunstwerke live vor Ort präsentieren. Be-

sucher:innen können nicht nur ihre eigenen Tattoos stechen lassen, 
sondern auch an kreativen Workshops teilnehmen und die inspi-
rierende Atmosphäre genießen. Spannende Bühnenshows verbin-
den Kunst und Musik und lassen das Event zu einem kreativen 
Erlebnis werden. I

Öff nungszeiten: Samstag 11-22 Uhr, Sonntag 11-19 Uhr. 

Eintritt: Tageskarte 15 Euro | VVK: 12 Euro zzgl. Gebühren 

Nach dem Erfolg seiner letzten Tour „Comedy 
alle wegen mir?” ist Deutschlands Lieblings-
Witzeerzähler Markus Krebs bereit, erneut 

die Bühnen zu erobern - dieses Mal mit seinem brand-
neuen Programm „Bierschaum ist mein Lippenstift ”. 
Sein unverkennbarer Ruhrpott-Humor und seine 
gnadenlosen und kompromisslosen Pointen laden zu 
einem Comedy-Abend der Extralative à la Markus 
Krebs ein. Die einzigartige Fähigkeit von Krebs, das 
Zwerchfell seines Publikums anzugreifen, ist ein Ga-
rant für beste Unterhaltung. Auch in seinem neuen 
Programm kombiniert er den unverwechselbaren 
Ruhrpott-Charme mit seinem scharfsinnigen Humor, 
der die Lachmuskeln seines Publikums herausfordert. 
Seine Pointen sind schnell und treff sicher sowie seine 
Geschichten voll von skurrilen Alltagsbeobachtungen 
aus der Welt um Mar-
kus Krebs.  O-Ton Mar-
kus Krebs: „Dies ist das 
beste Programm, was 
ich jemals geschrieben 
haben“. I

DDieses neue Format richtet sich an Garten-
freund:innen und Naturenthusiasten. Der 
Gartenmarkt bietet alles, was das Gärtnerherz 

begehrt: Pfl anzen, Gartenzubehör, Dekoration und 
viele Inspirationen für den eigenen Garten. In span-
nenden Vorträgen und Workshops gibt es die besten 
Tipps für die Gestaltung und Pfl ege der grünen Para-
diese. I

Die bekannte Messe fi ndet 
zum ersten Mal in den 
Zentralhallen statt. Sie 

richtet sich an Aquaristik-En-
thusiasten und bietet auf 3.000 
Quadratmetern eine beeindru-
ckende Vielfalt an Wettbewerben 
und Ausstellungen. Höhepunkte 
sind unter anderem das Guppy-
Championat und „Th e German 

International Shrimp Contest“. 
In spannenden Workshops er-
fahren Besucher:innen alles über 
nachhaltige Aquaristik und art-
gerechte Haltung – ein Erleb-
nis für alle Liebhaber:innen der 
Wasserwelt! I

TATTOO CONVENTION 

AQUA EXPO

MARKUS KREBS – 
„Bierschaum ist mein Lippenstift ” 

GARTENMARKT 
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